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Pokale sind noch im Foyer
Historie der Germania im Rathaus ausgestellt

Der Männerchor der
Sängervereinigung
Germania Elz e. V. ge-

hört zum alten Adel der MGV
in Deutschland. Das 175-jähri-
ge Bestehen würdigen die Mit-
glieder in der vergangenen
Woche erfolgreich mit einer
aufwendigen und informati-
ven Ausstellung in den Räu-
men des Elzer Rathauses. Wer-
ner Geberzahn, Otto Purtauf,
Josef Weimer und Dieter Schä-
fer hatten wochenlang sämtli-
che Unterlagen zusammenge-
tragen. Die Namen der Grün-
derväter, die den Verein aus
der Taufe hoben, waren im
Historischen Saal an einer der
Fotowände zu bestaunen. Aus
den Wirren der Zeit erhalten,
hing direkt daneben eine
Tanzgenehmigung aus dem
Jahr 1861.

„Es ist wirklich beachtlich,
dass wir aus dieser Zeit noch
solche Unterlagen haben“ be-
geistert sich Dieter Schäfer, Vi-
zedirigent des MGV, und weist
auf ein Bestätigungsschreiben
von 1845 hin, mit dem die
Mitbenutzung von Liederhef-
ten der Abendschule aus-
drücklich gestattet wurde.

Die Jubiläumsfeier 1944
musste wegen des Krieges aus-
fallen, doch es gibt Zeugnisse
in Wort und Bild von dem gro-
ßen Fest zum 110-jährigen Be-
stehen. Jede Menge Plakate
sind noch vor-
handen, das äl-
teste von 1937.
„Zwei Jahre
nach dem
schlimmen
Krieg haben
wir schon Fest-
konzerte ver-
anstaltet“, be-
richtet Dieter
Schäfer weiter.
„Auch von un-
seren Aus-
landsreisen nach Frankreich,
Finnland und Rom haben wir
noch schönes Bildmaterial.“
Unter all den Plakaten der gro-
ßen Feste des MGV liegt ihm
das der Hundertfünfzig-Jahr-
feier besonders am Herzen.

Der damalige Ehrenvorsitzen-
de Helmut Laux war maßge-
bend zuständig für eine
prunkvolle Feier mit zwei gro-
ßen Festzelten. „Das wäre
heute undenkbar“ meint der
Vize-Dirigent und berichtet
weiter: „Werner Geberzahn
hat mit einem enormen Ar-
beitsaufwand alles vorhande-
ne Material abfotografiert, be-

arbeitet, in
passende For-
mate gebracht
und Texte da-
zu geschrie-
ben. Bilder sa-
gen schließ-
lich mehr als
tausend Wor-
te. Die Besu-
cher waren
begeistert, im-
mer wieder
hörte man Ru-

fe wie ’Ach, da ist ja der Opa’.
Das freut uns natürlich.“ Zahl-
reiche Eindrücke von vielen
Elzer Festen, bei denen der
Verein nicht fehlen durfte oder
sogar Ausrichter war, waren
im Rathaus zu bewundern.

Vom 1992 gegründeten ge-
mischten Chor „Salto Vocale“
des MGV war neben Bildern
sogar ein T-Shirt zu sehen.

Kein Stillstand

Die Ausstellung wurde mit
viel Herzblut und Liebe zu-
sammengestellt. Einen Teil
davon kann man noch im
Rathaus-Foyer bewundern.
Die unzähligen Pokale, da-
runter echte Kostbarkeiten,
mussten poliert und behut-
sam ins Rathaus gebracht
werden. Dort funkeln sie hin-
ter Glasvitrinen und entfüh-
ren die Besucher in die glanz-
volle Vergangenheit der Sän-
gervereinigung. Die Trophäen
neueren Datums zeigen aber
auch, dass hier kein Stillstand
herrscht. Die Sängerinnen und
Sänger der Germania gehen
mit der Zeit und mit ihren Di-
rigenten Frank Sittel (Männer-
chor), Jürgen Faßbender (Di-
rigent Salto Vocale) und Ge-
schäftsführer Martin Sommer
weiter voran. küb

Zweigleisig
Marktmeisterin Rita Laux
hat alle Hände voll zu tun
und fährt zur Zeit gleich
zweigleisig: Zum einen
plant sie die Foodtruck-
Meile Mitte April, die
diesmal schon freitags be-
ginnt und abends mit ei-
ner DJ-Party, Mooderlap-
pe und einem Straßen-
musikanten abendliches
Zusatzprogramm bietet.
Zum andern gestaltet sie
bereits den Maiglöck-
chenmarkt, der ebenfalls
mit einem verkaufsoffe-
nen Sonntag zum Früh-
lingsbummel einlädt.

Dieter Schäfer, Vize-Dirigent des MGV der Sängervereinigung Germa-
nia Elz 1844 vor den ältesten Konzert-Plakaten. Fotos: Kübeler

TTC Elz freut sich über
2000 Euro-Spende
Wie bereits
seit mehre-
ren Jahren,
wurde der
TTC Elz
jetzt wieder
von der
Faßbender
GmbH aus
Limburg,
großzügig
als Haupt-
sponsor un-
terstützt.
Zwei der
besten
Nachwuchs-
kräfte, Ce-
dric und
Noel Monti-
murro, fanden sich zusam-
men mit Trainer Julian
Roth sowie Geschäftsfüh-
rer Thomas Weikert zur
„offiziellen“ Einweihung
des neuen Trikots mit dem
Logo des Hauptsponsors
in den Limburger Ge-
schäftsräumen des Fens-
ter- und Sonnenschutzher-
stellers ein und wussten
zudem mit einem Schau-
kampf auf dem Mini-Tisch
zu gefallen. „Wir unter-
stützen gerne die Arbeit
des TTC sowohl im Spit-

zen- als auch insbesondere
im Breitensport und hono-
rieren damit auch die ex-
zellente Jugendarbeit, die
in der heutigen Zeit beson-
ders wichtig für unsere
Gesellschaft ist“, so Kers-
tin Heep, Prokuristin der
Faßbender GmbH. Für die
großzügige Spende über
2000 Euro ging ein herzli-
cher Dank des TTC-Ge-
schäftsführers sowie des
Vorsitzenden Uli Hada-
schick an die sportbegeis-
terte Geschäftsleitung. bre

Spendenübergabe mit kleinem Schaukampf
des Tischtennis-Nachwuchses.

Preise jetzt bei
Rita Laux holen

Das neue Jahr
ist schon sechs
Wochen alt,

trotzdem ist für den ei-
nen oder anderen noch
Weihnachtszeit. Es lie-
gen nämlich noch etli-
che attraktive Preise
von der Weihnachtsver-
losung auf der Eisbahn
(während der ersten Af-
ter-Work-Party), zur
Abholung bereit. Alle
Preise wurden von den
Elzer Geschäften gestif-
tet. Die Gewinner, die

am Abend der Loszie-
hung nicht anwesend
waren, können ihre
Preise diese Wochen
noch im Rathaus bei Ri-
ta Laux, Zimmer 13, ab-
holen. (Losnummern:
185, 300, 312, 316,
322, 341, 346, 347,
354, 357, 402, 403,
435, 499, 500). Durch
den Loseverkauf konn-
ten 518 Euro einge-
nommen und der Mäd-
chenwohngruppe Elz
zugeführt werden. tn

Bands gesucht
Für das diesjährige Wutzkopp-
Festival am Samstag, 20. Juli,
das vom Deutschen Roten
Kreuz, der Deutschen Lebens-
rettungsgesellschaft, den Elzer
Musikanten und der Freiwilli-
ge Feuerwehr auf die Beine ge-
stellt wird, werden jetzt Bands
gesucht, die mitspielen. Wer
interessiert ist, meldet sich bei
den Veranstaltern.

Kfz-Gewerbe schwächelt
Limburg-Weilburg Geschäfte mit Neuwagen und auch mit Gebrauchten laufen schlechter
Die Jahreshauptversammlung
der Innung des Kraftfahrzeugge-
werbes Limburg-Weilburg bot
vor allem schlechte Nachrichten.
Einzig die Zahl der Auszubilden-
den konnte die Stimmung ein
wenig aufhellen.

VON KLAUS-DIETER HÄRING

Woran es gelegen hat, dass „nur ein
paar wenige“ der 90 Mitglieder den
Weg zur Jahreshauptversammlung
der Innung des Kraftfahrzeugge-
werbes Limburg-Weilburg in den
Landgasthof „Rudolph“ in Allen-
dorf fanden, wusste auch der Ober-
meister der Innung Heinz Erle-
mann nicht zu beantworten.
In seinem Bericht über das Jahr

2018 ging es negativ weiter. So soll
nach einer Umfrage des Zentralver-
bandes des deutschen Kfz-Hand-
werks die Stimmung im Kfz-Ge-
werbe auf einem Tiefpunkt sein

„das zeigt der aktuelle Geschäftskli-
maindex“. Das Neuwagen-Geschäft
bleibt weiter unter Druck und für
41,9 Prozent der befragten Betriebe
ist es schlecht (Vorjahr 27,9 Pro-
zent).
Und auch das Geschäft mit den
Gebrauchtwagen läuft nicht rund.
So beklagen ein Drittel der befrag-
ten Betriebe auch dabei ein
schlechtes Geschäft. „Das sind lei-
der keine erfreulichen Zahlen und
es gibt in unserer Branche zukünf-
tig viele Schwierigkeiten und Ent-
wicklungen, die uns vor große He-
rausforderungen stellen“, sagte Er-
lemann. Dabei brachte er auch den
Diesel-Skandal und seine Folgen
ins Spiel.
Das Ansehen des Diesels hätte
bei den Autofahrern stark gelitten.
Doch viele der in Deutschland un-
geliebten Diesel-Gebrauchtwagen
fänden nun in Ost- und Südosteu-
ropa eine neue Verwendung. Rumä-

nien etwa ist ein großer Abnehmer.
Die Zahl der registrierten Diesel-
Gebrauchtwagen in diesem Land
ist von 2017 bis 2018 um mehr als
31000 Stück gewachsen.
Danach ging es an Zahlen. Die

Betriebe der Innung würden sich
stark in der Ausbildung engagieren.
Allein bei den Lehrverträgen ist für
2018 ein Plus von 8,7 Prozent zu
verzeichnen. Insgesamt werden in
den Betrieben der Innung 175 Ju-
gendliche ausgebildet. Bei der letz-
ten Gesellenprüfung haben von
42 Prüflingen 40 bestanden. Die
meisten hätten in ihren Betrieben
eine Weiterbeschäftigung erhalten.

„Große Baustellen“
Der Geschäftsführer des Landesver-
bandes Hessen des Kraftfahrzeug-
Gewerbes Joachim Kuhn sprach
zum Thema „Neuerungen des Ver-
bandes“. „Und hier sind große Bau-
stellen dabei“, sagte Kuhn. Vor al-

lem nannte er das Dieselfahrverbot.
Dabei stellte er auch die Grenzwer-
te in Frage. „Oder haben jetzt die
Pneumologen das Wort?“ Erfreu-
lich sei dagegen die Entwicklung in
Sachen neuer Ausbildungsverhält-
nisse. Im Vergleich zum Vorjahr ist
eine Steigerung in Hessen von
1,5 Prozent zu vermelden. Im Bun-
desland sind derzeit 1542 Mecha-
troniker und 384 Automobilkauf-
leute in Ausbildung.
Mit auf den Weg gab Kuhn den

anwesenden Innungsmitgliedern,
sich verstärkt um weibliche Auszu-
bildende zu kümmern. Es bestehe
ein steigendes Interesse von Schul-
abgängerinnen, sich dem Kfz-Ge-
werbe anzuschließen. Er wies auch
auf eine Innung-App für das Handy
hin, die von jedem Mitglied kosten-
los heruntergeladen werden kann
und in der immer die neuesten Be-
richte und Ereignisse des Kfz-Hand-
werks zu finden sind.

Der Obermeister der Kfz-Innung des Kreises Heinz Erlemann (Mitte) mit dem Gastreferenten Joachim Kuhn (links) und dem Geschäftsführer der Kreis-
handwerkerschaft Stefan Laßmann. Foto: Klaus-Dieter Häring

Trauer um Rudi Eisenbach
Limburg CDU-Politiker hat europäische Idee stets vorgelebt

VON DIETER FLUCK

Er verkörperte die Idee Europas in
der Region wie kaum ein anderer
und besaß eine besondere Fähig-
keit, Menschen auf den Weg der
Völkerverständigung zu führen. Sei-
ne Verdienste um die Einheit
Europas sind außergewöhnlich und
wurden mehrfach durch hohe Aus-
zeichnungen gewürdigt. Am Mon-
tag ist Rudi Eisenbach nach schwe-
rer Krankheit im Alter von 79 Jah-
ren gestorben.
Was er ab 1977 in knapp 33 Jah-
ren als Vorsitzender des Kreisver-
bandes der Limburger Europa-Uni-
on für die Umsetzung des europäi-
schen Gedankens geleistet und vor-
gelebt hat, das wird ihm so schnell
keiner nachmachen. Unter der Füh-
rung des früheren Realschullehrers
für Politik, Geschichte und Geogra-
fie an der Limburger Goetheschule,
erlebte der Kreisverband einen
enormen Aufschwung. Die Zahl
der Mitglieder stieg in seiner Amts-
zeit bis Ende November 2009 von
einstmals neun auf 280 Personen
an und war damit hessenweit der
zweitstärkste Verband. Zweimal,
1983 und 2003, holte der Limbur-
ger Kreisvorsitzende Versammlun-
gen des Landesverbandes, der seine
Mitarbeit hoch geschätzt hat, in die
Domstadt.
Rudi Eisenbach war ein profun-

der Kenner und aufmerksamer Be-
obachter der Entwicklung hin zu
Europa und ein leidenschaftlicher,
sympathischer Streiter, wenn es um
gemeinsame Interessen der Men-
schen auf diesem Erdteil ging. Als
„Europa“ vielen Mitmenschen
noch nicht über die Lippen ging,
hat der Limburger Visionär Jahr für
Jahr in 20 bis 30 Veranstaltungen
mit durchschnittlich 40 bis 50 Teil-
nehmern tausende Teilnehmer in
themenbezogenen Seminaren, Stu-

dienfahrten und Freundschaftstref-
fen mit Europa bekannt gemacht.
Rudi Eisenbach sagte vor mehr

als 20 Jahren einmal: „Europa ist
keine Sache von Parteien, sondern
der Demokraten. Wir wollen eine
Wertegemeinschaft und eine Frie-
densordnung auf föderativer
Grundlage. Dafür lohnt es sich, so
viele Jahre einzusetzen.“ Eine Aus-
sage, der heute umso mehr Bedeu-
tung zukommt. Bildung über Gren-
zen hinweg war Eisenbach wichtig.
So sah er seine Aufgabe darin, Ju-
gendlichen die NS-Gräuel in den
Konzentrationslagern Dachau und
Auschwitz vor Augen zu führen, ih-
nen das Europaparlament in Straß-
burg vorzustellen. Er förderte Kon-
takte nach Russland. Spenden aus
Weinproben der Europa-Union er-
reichten ein Kinderheim in Sagorsk
und eine Familie in St. Petersburg.
Rudi Eisenbach war 1993 maß-

geblich am Zustandekommen der
Städtepartnerschaft Limburgs mit
der englischen Stadt Lichfield be-
teiligt. Er war Gründungsmitglied
und stellvertretender Vorsitzender
des Bürgerkomitees Lichfield und
brachte seine Erfahrung lange im
Partnerschaftskomitee ein. Zudem
förderte er die Kontakte zu Frank-
reich, insbesondere zu den Partner-
städten Ste-Foy-lès-Lyon (mit Lim-
burg), Bellervie (Hadamar) sowie
Oudenburg/Belgien (Dietkirchen)
und leistete nach der Wende mit
seinem Kreisverband 1992 Hilfe bei
der Gründung der Europa-Union
im thüringischen Partnerverband
des Saale-Orla-Kreises.
Die Wiege des späteren Pädago-

gen stand in Eschhofen. Schon als
junger Mann engagierte sich Rudi
Eisenbach dort im CDU-Ortsver-
band, war unter anderem zwei Jah-
re Ortsvorsitzender, von 1977 bis
1985 Vorsitzender des Stadtverban-
des, acht Jahre Mitglied des Kreis-

vorstandes, davon sechs Jahre stell-
vertretender Vorsitzender. Zwölf
Jahre stand er als stellvertretender
Landtagskandidat von Wolfgang
Ibel parat, vier Jahre gehörte er bis
1985 der CDU-Stadtfraktion, von
1977 bis 1981 als sachkundiger Ein-
wohner der Magistratskommission
für Kultur und Partnerschaften an.
Dem Ehrenvorsitzenden des
Kreisverbandes wurden alle Aus-
zeichnungen der Europa-Union zu-
teil, bis hin zur Goldenen Ver-
dienstmedaille des Bundesverban-
des. Bundespräsident Johannes Rau
verlieh ihm das Bundesverdienst-
kreuz am Bande, die Stadt Limburg
bedankte sich bei ihrem verdienten
Mitbürger mit der selten vergebe-
nen Limburg-Medaille.
Neben seiner Frau Birgid, mit
der er 52 Jahre verheiratet war, trau-
ern die Familien seiner drei Söhne,
vier Enkelkinder, weitere Verwand-
te und Freunde um einen Mann,
der stets für sie da war.
Das Requiem beginnt am Mon-
tag, 11. Februar, um 13 Uhr in der
Pallottinerkirche St. Marien, die Be-
erdigung um 14.30 Uhr auf dem
Limburger Hauptfriedhof.

Rudi Eisenbach † Foto: Fluck
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